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Protokoll zum Sonntagsspaziergang         Prot.-Nr.: 01-01 vom 21.10.2018 

Objekt: Wilsdruff, Markt 15, „Löwen-Apotheke“       vorgestellt von Dr. Fritz Garling 

Zusammenfassung: 

Das Grundstück „Markt 15“ befindet sich an der Nordseite des Marktes. Seine Erstbebauung fällt 

vermutlich in die Zeit der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Das Haus gehört somit zu den ältesten 

Gebäuden der Stadt. Es wird erstmals 1530 urkundlich erwähnt. Über sein Aussehen und die Nut-

zung ist nichts bekannt. Nachweisbar ist, dass es bei den Stadtbränden von 1584, 1686 und 1744 

abbrannte und anschließend wieder aufgebaut wurde. Vorwiegend lebten hier Handwerker, die 

zusätzlich zu ihrer gewerblichen Tätigkeit meist Land- und Viehwirtschaft zur Eigenversorgung be-

trieben. Ein hinter dem Wohnhaus stehendes Nebengebäude diente als Stallung und Scheune. 

Von der alten Bebauung des Grundstückes zeugen heute noch im Haupthaus zwei Gewölbekeller 

und im Erdgeschoss ein kleiner Raum mit Kreuzgewölbe. Ein weiterer alter Gewölbekeller befindet 

sich unter dem Hintergebäude. 

Im Jahre 1837 verkaufte der Landwirt Heinrich Preißker das Grundstück an den Apotheker Christi-

an Ferdinand Ritter, der seine Apotheke von der Meißner Gasse hierher verlagerte. Die Apotheke 

hieß weiterhin „Löwen-Apotheke“ und auch das 1807 verliehene königliche Privileg, einzige Apo-

theke in Wilsdruff zu sein, wurde auf das Haus übertragen. Im Grundbuch von 1847 ist vermerkt 

„Haus und Garten mit Apothekengerechtigkeit“. Aus der Zeit kurz nach dem Einzug der 

Apotheke existiert die erste bildliche Darstellung des Hauses. Zu 

erkennen sind im Erdgeschoss eine Toreinfahrt, ein separater Apo-

thekeneingang mit Namenszug und Löwen darüber, sowie drei 

Fenster. Die erste Etage weist sechs Fenster auf und das Dachge-

schoss ist mit Gauben ausgebaut. Der Apotheker Ritter besaß die 

Apotheke noch bis 1858. Ihm folgten die Apotheker Kraft (1858 - 

1860), Leonardi (1860 - 1863) und Leutner (1863 - 1888). Während 

dieser Zeit veränderte sich das Aussehen des Hauses nicht, wie eine 

Marktansicht von 1860 und die erste Fotographie des Hauses von 

1885 beweisen. 

1888 kaufte der Apotheker Ernst Paul Tzschaschel die Apotheke. Er 

baute das Haus 1889 vollständig um und gab ihm die heutige Fas-

sade, die rd. 100 Jahre später unter Denkmalschutz gestellt wurde. 

Er erneuerte die Inneneinrichtung und richtete im Nebengebäude 

zusätzliche Funktionsräume ein. Apotheker Paul Tzschaschel war 

dem technischen Fortschritt gegenüber sehr aufgeschlossen. Die 

Apotheke gehörte zu den wenigen Häusern am Markt, in denen 

Weihnachten 1893 erstmals elektrisches Licht erstrahlte. 

Nach dem Ersten Weltkrieg verkaufte Tzscharschel  Haus und Apo-

theke an den Apotheker Peter Knabe. Der Beginn seiner Tätigkeit in 

Wilsdruff war geprägt von den Schwierigkeiten der Nachkriegszeit, 

der Inflation und der Weltwirtschaftskrise. Trotzdem verbesserte er 

die Innenausstattung der Nebenräume und führte die Außenwer- 
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bung ein. Er senkte die Apothekenfenster ab und funktionierte sie zu Schaufenstern um. Gleichzei-

tig ließ er einen Ausleger und mehrere Blechschilder mit Firmenwerbung an der Hausfassade an-

bringen. Kaum hatte er wirtschaftlich Fuß gefasst, brach der Zweite Weltkrieg aus. Seine Apotheke 

wurde nun von einem angestellten Apotheker geführt. Er selber diente als Oberstabsapotheker. 

Nach dem Ende des 2. Weltkrieges musste er die Verstaatlichung des Apothekenwesens erleben. 

1959 verkaufte er die Apotheke an den Rat des Kreises Freital. Das Haus verblieb in seinem Besitz. 

Die Apothekenräume vermietete er an das staatliche Gesundheitswesen und er selber wurde 

staatlicher Leiter in seiner Apotheke. 1963 ging Peter Knabe in den Ruhestand. 

Die staatliche Leitung der Löwen-Apotheke übernahm Apothekerin 

Dagmar Garling. Die Apotheke war inzwischen veraltet und die 

Gebäude verfielen. Aufgrund staatlich vorfinanzierter Notreparatu-

ren wurde 1979 das Grundstück wegen „Überschuldung in Volksei-

gentum“ überführt. Der Verfall der Gebäudesubstanz war damit 

nicht gestoppt und führte 1985 zur baupolizeilichen Sperrung des 

Hintergebäudes und zur Verlagerung der Apotheke in die Wieland-

straße 33. Nach umfangreichen Baumaßnahmen fand am 07.11. 

1988 die Wiedereröffnung der Apotheke in den neu gestalteten 

Räumen am Markt 15 statt. Über den endgültigen Verbleib der al-

ten Apothekeneinrichtung ist nichts bekannt.  

Im Oktober 1990 kaufte Frau Garling die Löwen-Apotheke von der 

Treuhand und führte danach diese in privater Geschäftstätigkeit. 

1992 erwarb Familie Garling von den Erben des Apothekers Knabe 

auch das Grundstück Markt 15. Für die Durchsetzung der Bestim-

mungen der Apothekenbetriebsordnung der Bundesrepublik muss-

te die Apotheke wieder umgebaut werden. Dies erfolgte im Zeit-

raum zwischen April und Juli 1993. Während dieser Zeit verlagerte 

man den Betrieb in die Räume der ehemaligen Gaststätte „Weißer 

Adler“. Am 1. Juli 1993 öffnete die Apotheke in den umgestalteten 

Räumen mit neuer Einrichtung.  

Nach 39jähriger Tätigkeit in der Löwen-Apotheke Wilsdruff verkaufte 

Dagmar Garling ihre Apotheke am 7. Januar 2002 an die Apothe-

kerin Sylke Fischer und trat in den verdienten Ruhestand. Die Apo-

thekenräume wurden an Frau Fischer vermietet. 2018 sah sich Frau 

Fischer gezwungen, ihre Apotheke den schon wieder veränderten 

Bestimmungen der Apothekenbetriebsordnung anzupassen. Der 

Raumgewinn und die traditionsbezogene Einrichtung stellen einen 

guten Kompromiss zwischen Historischem und Modernem dar. 

Eine über dieses Protokoll hinausgehende Zusammenfassung der 

Vorstellung von Grundstück Markt 15 vom 21.10.2018 ist beim Artur-

Kühne-Verein erhältlich. 
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